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Jugendhilfe-Wohnheim eröffnet
Zwei Wohngruppen und soziales betreutes Wohnen mit sechs Wohnungen jetzt unter einem Dach vereint.

Bei dem Projekt zogen Aufbau, Ludwig-Steil-Hof und Martins-Kirchengemeinde an einem Strang.

¥ Espelkamp. Das Pfarrhaus
der evangelischen Martinsge-
meinde, das ehemalige Tho-
mashaus, ist verschwunden
und jetzt steht dort ein neues
Gebäude eröffnet. Dabei han-
delt es sich um das neue Wohn-
heim der Jugendhilfe des Lud-
wig-Steil-Hofes am Branden-
burger Ring. „Es war nicht
leicht, so ein soziales Wohn-
projekt auf die Beine zu stel-
len, gerade bei der derzeitigen
Situation im Baugewerbe“,
heißt es in der Pressemittei-
lung des Ludwig-Steil-Hofs.

Doch mit vereinten Kräften
sei es gelungen – die Stadt
Espelkamp, die Aufbauge-
meinschaft, die evangelische
Martinsgemeinde und der
Ludwig-Steil-Hof zogen er-
folgreich an einem Strang.

Nun war es so weit und die
Eröffnung des dreigeschossi-
gen Gebäudes wurde gefeiert.
In die unteren beiden Etagen
ziehen zwei Wohngruppen ein
(„Bärenhöhle“ und „Uhlen-
busch“), die Platz für insge-
samt 16 Kinder und Jugendli-
che bieten. Jeder bekomme ein
eigenes Zimmer, auch mit eige-
nem Bad. Jede Wohngruppe
hat dazu einen Extra-Bereich,
auch mit eigener Küche und
eigenem Wohnzimmer bzw.
Aufenthaltsraum.

Im ersten Stock befinden
sich die Räume des sozialen be-
treuten Wohnens mit sechs
Wohneinheiten. Wichtig bei
diesem Projekt war, dass die
Martins-Kirchengemeinde das
Grundstück zur Verfügung ge-
stellt hatte. Die Aufbaugemein-
schaft erwarb darauf ein Erb-
baurecht für 66 Jahre. Das
Pfarrhaus wurde nicht mehr
benötigt und Überlegungen
standen an, wie dieses soge-
nannte „Filetstück“ weiter ge-
nutzt werden sollte.

Es wurden Gespräche mit
der Stadt Espelkamp, der Auf-
bau und dem Ludwig-Steil-
Hof geführt und schnell war
klar, dass das Interesse groß sei
– mit dem Ergebnis dieser
christlich-diakonischen Nut-
zung seien alle sehr zufrieden,
heißt es weiter. Zur Zukunfts-
fähigkeit des Gebäudes trage
nicht nur der soziale Aspekt,
sondern auch die umwelt-
freundliche Wärmeversor-
gung durch die Espelkamper
Stadtwerke bei. Michaela We-
ter, Bereichsleitung der Ju-
gendhilfe, begrüßte die Gäste
– und auch die eingeladenen
Nachbarn bzw. Anwohner. Sie
verwies auf „die Meisterleis-
tung, weil hier sehr viele Men-
schen Hand in Hand gearbei-
tet haben“.

Auch alle Kinder und Ju-
gendlichen hätten selbst mit-
gewirkt: „Die Zukunft dieses
Hauses steht unter einem gu-
ten Stern“. Der Vorstand des
Ludwig-Steil-Hofs, Stefan
Bäumer erklärte: „Ein großes
und wichtiges Bauwerk ist voll-
endet und soll nun für unsere

Jugendhilfe in Gebrauch ge-
nommen werden. Ein Tag der
Freude für den Ludwig-Steil-
Hof, und nicht nur für ihn. Ein
Tag der Erleichterung und zu-
gleich froher Erwartung für die
evangelische Martinsgemein-
de, ein Tag der Zufriedenheit
und auch des Stolzes vielleicht
für die Aufbaugemeinschaft,
ein Tag des Optimismus mög-
licherweise für die ganze Stadt
Espelkamp.“

Das Projekt wird
als mustergültig
bezeichnet

Das Bauwerk könne sich mit
seinen inneren und äußeren
Qualitäten sehen lassen und
brauche keinen Vergleich zu
scheuen. Eine helle, freundli-
che Architektur auf dem Stand
der Technik, eine wertige und
wohnliche Ausführung, alle
diese Tribute würden eine op-
timale Eignung für das Errei-

chen der pädagogischen Ziel-
setzungen versprechen: „Das
gesamte Projekt, dass hier zu
einem beeindruckenden Er-
gebnis geführt hat, kann für
unsere Region, ja mehr noch,
für den gesamten Bereich der
Evangelischen Kirche von
Westfalen, als mustergültig an-
gesehen werden“.

Er bedankte sich zuerst bei
der Martinsgemeinde, dass sie
sich „auf fremde Nachbarnein-
stellen auf eigenem Grund und
Boden“, bei der Aufbauge-
meinschaft, die sich „alle
mächtig ins Zeug gelegt ha-
ben“. Dazu geht sein Dank an
die Stadt Espelkamp, an die
Evangelische Kirche von West-
falen, an etliche Behörden und
Institutionen wie das Landes-
jugendamt „ohne deren wohl-
wollende Begleitung und
Unterstützung wäre eine so zü-
gige und zielorientierte Ver-
wirklichung dieses Bauwerkes
nicht zu denken gewesen“.
Auch bei den ausführenden

Firmen bedankte er sich, die
„trotz Materialknappheit und
Personalmangel alles möglich
gemacht haben“. Als Vertre-
tung von Pfarrer Friedrich
Stork war seine Frau, Diako-
nin Liane Stork, anwesend und
sprach die Segnung und been-
dete diese mit den Worten
„Halte unser Haus offen für al-
le, die du zu uns sendest“. Sie
hatte Brot und Salz als sym-
bolisches Einzugsgeschenk
mitgebracht: „Wir freuen uns,
als Nachbarn zusammenzu-
wachsen“.

Anschließend erklärte der
Bürgermeister Henning Vie-
ker, dass es sich um eins der ers-
ten Projekte gehandelt hätte,
die er vom Spatenstich bis zum
Richtfest begleiten konnte. Die
evangelische Kirche hätte auch
einen großen Einfluss genom-
men auf Espelkamp. „Bei die-
sem Projekt dabei sind auch die
Stadtwerke, die haben wir noch
nicht evangelisiert,“ sagte er
augenzwinkernd.

Zum Abschluss der Reden
übergab Sascha Golnik, Ge-
schäftsführer der Aufbau, sym-
bolisch und mit den besten
Wünschen den Schlüssel an
Stefan Bäumer.

Als das offizielle Programm
beendet war, gab es die Mög-
lichkeit für eine Begehung des
neuen Gebäudes – was viele In-
teressierte in die Tat umsetz-
ten. Begleitet wurden die ein-
zelnen Gruppen von den Päd-
agogen, die alles Wissenswerte
dazu erzählen und die Fragen
beantworten konnten. Die re-
ge Teilnahme verdeutlichte das
große Interesse der Gäste und
Bürger an diesem neuen Ge-
bäude. Auch einige Anwohner
waren gekommen – ein älte-
rer Herr strahlte über das gan-
ze Gesicht und meinte, dass er
sich einerseits für die Kinder
und Jugendlichen sehr freuen
würde, aber dass es auch an-
dererseits eine Aufwertung des
gesamten Wohngebietes be-
deuten würde.

Freuen sich über die Eröffnung der Jugendhilfe: Inka Michasky (v.
l., Pädagogische Leitung des sozialpädagogischen betreuten Woh-
nens), Anja Finkemeier (Leitung Wohngruppe „Bärenhöhle“) und
Sidonie Brockerhoff (Leitung Wohngruppe „Uhlenbusch“).

Sascha Golnik (l., Geschäftsführer der Aufbaugemeinschaft) über-
reicht symbolisch den Schlüssel an Stefan Bäumer (r., Vorstand des
Ludwig-Steil-Hofs). Bürgermeister Henning Vieker und Diakonin
Liane Stork begrüßten diese gelungene Aktion.

Das neue Gebäude der Jugendhilfe am Brandenburger Ring kann sich auch von außen sehen lassen. Fotos: Ludwig-Steil-Hof

55 Kinder spielen Tischtennis bei Anfänger-Turnier
In der Turnhalle der Schule am Auewald kamen 15 Mannschaften zusammen und erlebten einen sportlichen Vormittag.

¥ Espelkamp. Beim 4. Starter
und Anfänger-Turnier im
Tischtennis in der Sporthalle
der Auewald-Grundschule gab
es kürzlich viel Beteiligung. Es
hatten sich 15 Mannschaften
mit insgesamt 55 Kindern im
Alter von sieben bis 14 Jahren
gebildet.

Die Mannschaften wurden
in eine Vierergruppe der fort-
geschrittenen Spieler und zwei
Vierergruppen und eine
Dreiergruppe der neuen An-
fänger eingeteilt. Trotz eines
etwas holprigen Starts – zwei
Kinder fehlten in einer Dreier-

Mannschaft und eine Mann-
schaft musste in eine Dreier-
gruppe eingefügt werden – ver-
lief es danach nach Aussage
eines mithelfenden Groß-
vaters eines Spielers „spitze“.
Das lief aber nur deshalb so gut,
weil die Betreuer, die FSJ-ler
in der Kantine und ganz be-
sonders viele anwesende El-
tern und Großeltern der Kin-
der das Turniergeschehen
außerordentlich unterstütz-
ten.

Drei Mütter erklärten dem
Turnierleiter Peter Snethlage,
sie hätten noch nie einen Spiel-

bericht geführt, würden das
jetzt aber nach einiger Ein-
arbeitung ohne Probleme ma-
chen können.

Die Kinder haben mit Freu-
de und Engagement gespielt
und wurden mit Urkunden mit
dem Applaus aller Anwesen-
den geehrt. Anschließend hal-
fen alle beim Abbau der Net-
ze, Platten und Stellwände, so
dass die Halle schnell aufge-
räumt war. Man wolle viel-
leicht solche Turniere in Zu-
kunft weiter anbieten, darauf
weist Peter Snethlage in einer
Pressemitteilung hin.

Die Beteiligung beim Tischtennis-Starterturnier an der Grundschule
Auewald in Espelkamp war groß. Foto: Peter Snethlage

VomwildenWald zum
Wohnen imGrünen

¥ Espelkamp. In Zusammen-
arbeit mit den Stadtführern
lädt der Ortsverband der Grü-
nen Espelkamp zur Fahrrad-
tour ein. Die ca. zehn Kilome-
ter lange Fahrradtour spricht
ökologische Aspekte der Stadt-
entwicklung an und wird von
der Stadtführerin Karin Keller
begleitet. Die Tour startet am
Samstag, 3. Juni, um 9.30 Uhr
am Rathaus und dauert etwa
zwei Stunden. Der wilde Wald
während der Munazeit, Woh-
nen im Grünen, Naturschutz-
gebiete und ein Grüngürtel als
Verbund wertvoller Lebens-
räume werden die Themen an
verschiedenen Haltepunkten

sein. Die Route geht über den
sogenannten „Grünfinger“
Richtung Kleine Aue, durch
das Naturschutzgebiet, zur
„Kolonie“ Richtung Innen-
stadt, zum Boras-Park, durch
das Burano-Viertel und als
letzte Station zum Wilhelm-
Kern-Platz. Zum Abschluss der
Tour laden die Grünen in die
Eisdiele ein.

Aus organisatorischen
Gründen wird um Anmeldun-
gen per E-Mail bei der Orts-
verbandsvorsitzenden Liesel
Steinkamp unter lieselma-
rie@web.de oder telefonisch
unter Tel. 05771 3360 gebe-
ten.

Training fürMädchenfußball beim ISC
¥ Espelkamp-Isenstedt. Damit der Mädchenfußball wieder einen
stabilen Platz im Vereinsleben des Isenstedter SC hat, werden
für alle Jahrgänge Trainingstermine angeboten. Das Training fin-
det an folgenden Freitagen, 2., 9. und 16. Juni, auf dem Sport-
platz in Isenstedt von 17 bis 18.30 Uhr statt. Interessierte Mäd-
chen können ohne Voranmeldung mitmachen. Die Organisato-
ren freuen sich auf zahlreiches Erscheinen.

Junge Fußballer schnuppern
Wettkampf-Luft

¥ Espelkamp-Gestringen. Be-
reits seit einem halben Jahr lei-
tet Dario Djacic die Fußball AG
der Offenen Ganztagsschule
(OGS) Benkhausen. Damit die
Kinder auch einmal Wett-
kampf-Luft schnuppern kön-
nen, nahm Dario Djacic, selbst
Vater eines fußballbegeister-
ten Jungen aus der OGS Benk-
hausen, Kontakt zum BSC
Blasheim auf und erhielt eine
Zusage für eine gemeinsame
Trainingseinheit mit gleichalt-
rigen Kindern auf dem Kunst-

rasenplatz des BSC. Mit einem
Gefolge von Eltern, Lehr- und
Betreuungskräften wurde der
Sieg erkämpft und im An-
schluss mit Erfrischungen und
Knabbersachen gefeiert. Alle
seien sich einig: „Dieses war
eine schöne und motivierende
Aktion nach dem coronabe-
dingten Stillstand von außer-
schulischen Ereignissen“, heißt
es in einer Mitteilung des
Grundschulverbandes Espel-
kamp Süd, Betreuungsverein
e.V.,Teilstandort Benkhausen.

Kinder der Fußball AG der OGS Benkhausenmit Trainer Dario Dja-
cic und Übungsleiterin Regina Katenbrink. Sie machten eine tolle Er-
fahrung in Blasheim. Foto: GSV Espelkamp Süd/Betreuungsverein e.V.

Musikklasse für Erwachsene
in Hille

¥ Espelkamp/Hille. Die Blä-
serklasse für Erwachsene der
Musikschule Hille geht in die
vierte Runde und nennt sich
nun Musikklasse. Jetzt veran-
staltete die Musikschule Hille
einen Informationsabend für
die neue Musikklasse. Hier
konnten nach Herzenslust alle
Instrumente ausprobiert wer-
den.

Gerade Anfänger können
laut Musikschulleiter Chris-
tian Wöbking, der auch Mu-
sikschulleiter des Schulverban-
des Espelkamp, Rahden, Stem-
wede ist, an dem Angebot teil-
nehmen. In der Musikklasse
werden Erwachsene im Regis-
terunterricht – dabei spielen
die einzelnen Instrumenten-
gruppen für sich – und in einer
Orchesterstunde ausgebildet.

Wer sich jetzt noch kurz-
entschlossen anmelden möch-
te, kann das jederzeit tun. Für
Rückfragen sind Christian
Wöbking, Tel. 0571 4044283,
Susanne Finke, Tel. 0571
4044250 oder Kirsten Schie-
mann, Tel. 0571 4044249, er-

reichbar. Weitere Informatio-
nen und den Flyer gibt es auf
der Homepage der Gemeinde
Hille unter

www.hille.de/Leben-Ler-
nen/ Musikschule/

Maren Quast und Peter Tiessen
bei der Saxofonprobe.

Foto: Christian Wöbking


